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Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni. Das Schulgeſetz. 
Wie ſchon erwähnt, hat die Unterrichts⸗ an 


Uebungen im Tyrannen ⸗Sturz find an der Offen⸗ berühmten Wallfahrtsorte ihre Andacht zu ver⸗ kommen anfangen. Bei dem Temperament der der 


heit und Energie Richters einſtweilen kläglich ge⸗ 
ſcheitert und die deutſchfreiſinnigen Wadelſtrümpfe 
dermalen im vollen Rückzuge vor ihrem „Ty⸗ 


richten und ſpeziell für den bevorſtehenden Ehe⸗ 
bund den Segen des Himmels zu erflehen. — 
Vor einiger Zeit wurde im Wiener Gemeinde⸗ 


ſion jetzt die zweite Leſung des Schulpflichtgeſetzes rannen“ begriffen, worüber man ſich nur freuen rathe der Beſchluß gefaßt, aus Anlaß der Ver⸗ 


beendet. Wenn die Möglichkeit, das Geſetz noch 
im Plenum zu Stande zu bringen, erhalten blei⸗ 
ben ſollte, ſo galt es, den endlos wiederholten 
Anträgen des Zentrums gegenüber, die den 
ganzen Schulkampf bei dieſer Gelegenheit zur 
Entſcheidung bringen wollten, die Redeluſt rück⸗ 
ſichtslos zu beſchränken. Nach langen Verhand⸗ 
lungen iſt es geſtern früh gelungen, die zweite 
Leſung, zumeiſt entſprechend den Ergebniſſen der 
erſten Leſung, zu beenden. Folgende Abänderun⸗ 
gen fanden die Mehrheit: 

19 Ein Zuſatz zu § 3 Abſatz 1: Für ſolche 
Bezirke in Schleswig⸗Holſtein, in welchen bisher 
ein ſpäteres Lebensjahr als Ende der Schulpflicht 
geſetzlich vorgeſchrieben war, kann es von den 
Schulaufſichtsbehörden einſtweilen dabei belaſſen 
werden. 2) Ein fernerer alas a 3: Aus⸗ 
nahmen von der zweimaligen Entlaſſung kann 
die Schulaufſichtsbehörde im Bedürfnißfall an⸗ 
ordnen. 3) Zuſatz zu § 9: In Stüdten, in 
denen . 3 beſtehen, 
wird die Schulpolizei von dem Bürgermeiſter 

eübt. 4) Die Faſſung des § 11 aus erſter Le⸗ 

—.— „Arbeitgeber, welche, ohne daß eine genügende 
Entſchuldigung vorliegt, ſchulpflichtige Kinder 
wiſſentlich oder fahrläſſiger Weiſe während der 
Unterrichtsſtunden beſchäftigen u. ſ. w.“ wird ab⸗ 
geändert in: „Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige 
Kinder wiſſentlich während der Unterrichtsſtun⸗ 
den, zu deren Beſuch ſie verpflichtet ſind, beſchäf⸗ 
tigen.“ 5) In $ 12 wird die mündliche Be⸗ 
kanntmachung der Strafverfügungen an die Be⸗ 
en durch einen öffentlichen Beamten ge⸗ 
ſtrichen. 

Nach der Hartnäckigkeit, mit der das Zen⸗ 
trum alle ſeine Schulwünſche wieder eingebracht 
und vertheidigt hat, bleibt zu erwarten, daß 
es daſſelbe Manöver im Plenum wiederholen 
wird. Es dürften dann langathmige Debatten 
bevorſtehen. 

— Eine im heutigen „Armee⸗Verordn.⸗Blatt“ 
veröffentlichte Kabinetsordre vom 14. Mai d. 
enthält die Beſtimmungen betreffend die Organi⸗ 
ſationsänderungen des Trains. Die Train⸗ 
bataillone werden danach und nach den kriegs⸗ 
miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen von dem 
genannten Tage ab völlig den Generalkommandos 
und unter dieſen den Feldartilleriebrigaden unter⸗ 
ſtellt, indem die Beſugniſſe des bisherigen Train⸗ 
Inſpektors ſo weit auf dieſe Kommandoſtellen 
übergehen, als ſie die Leitung der Perſonalange⸗ 
legenheiten, ausſchließlich derer der Traindepot⸗ 
offiziere, die Beaufſichtigung der Pferde, der Be⸗ 
kleidung, Bewaflnung und Ausrüſtung, ausſchließ⸗ 
lich des Feldgerähs und Uebungsmaterials, ſo⸗ 
wie die Leitun Ausbildung und die Ueber⸗ 
wachung des Dienſtbetriebes anlangen. Dem neu 
ernannten Traindepot⸗Inſpekteur dagegen wird 
übertragen die Leitung der Angelegenheiten des 
Traindepotperſonals, die Beaufſichtigung und Er⸗ 
gänzung des Feldgeräths und des Uebungsmate⸗ 
rials, die Anregung 15 Verbeſſerungen auf dem 
Gebiete des Materials und die Leitung der Ver⸗ 
ſuche, ſowie endlich die Ueberwachung der Train⸗ 
depot⸗Verwaltungen. Die Bataillonskommandeure 
des Trains behalten ihre Doppelſtellung als 
an un. 3 und Vorſtände der Train⸗ 
depots. Bezüglich der proviſoriſchen Tralnfor⸗ 
mationen des 16. und 17. Armeekorps iſt bis zur 
Aufſtellung normaler Formation angeordnet, daß 
die vom 15. Trainbataillon zum 16. Arm 
detachirte Kompagnie der 16. Feld⸗Artillerie⸗ 
brigade bezw. dem 16. Armeekorps unterſtellt iſt; 
doch ſollen die Ergänzungen der Offiziere ſeitens 
des Generalkommandos des 15. Armeekorps er⸗ 
folgen. Die von den Trainkompagnien Nr. 1 
und 4 zum 17. Korps detachirten Kompagnien 
unterſtehen in derſelben Weiſe der 17. Feldartillerie⸗ 
Brigade bezw. dem 17. Armeekorps. f 

— Wie bereits mitgetheilt, iſt der Chef des 
Generalſtabes, Graf Walderſee, zur Eroſflung 
der ſtrategiſchen Bahnen nach Baden gereiſt. 
Ueber die Bedeutung dieſer Bahnen giebt die 
„rere folgende zuſammenfaſſende Ueberſicht: 

Für Süddeutſchland find durch die neu ans 
gelegten, bez. * ni Bahnſtrecken nunmehr 
7 boppeigeteifige ahnen zum direkten Transport 
der Truppen von Oſten nach Weſten verfügbar, 
und zwar die Linien 1) Mainz⸗Frankfurt⸗Hof, 
2) Mainz⸗Würzburg⸗Eger, 3) Mannheim⸗Krails⸗ 
heim⸗Eger, 4) Germersheim⸗Bietigheim⸗Regens⸗ 
burg, 5) Karlsruhe - Stuttgart » Ulm Paſſau, 
6) Straßburg⸗Villingen⸗Ulm⸗München, 7) Mül⸗ 
hauſen⸗Leopoldshöhe⸗Aulendorf⸗München mit den 
Zweigen Weizen⸗Immerdingen und (im Bau be⸗ 
griffen) Tuttlingen⸗Beuren⸗Sigmaringen. Die 
letzte (J.) Bahn hat außerdem den Zweck, den 
Weg durch die Schweiz zu vermeiden, nicht etwa, 
weil man dort böſen Willen lag eh ſondern 


ſieben vollgültig leiſtungsfähige, gan ingi 
Bahnen ul g leiſtungsfähige, ganz unabhängige 


er 


J. (1840 Gießener Teutone), . 


kann. Der eine Abgeordnete Richter iſt nicht 
nur für die deutſchfreiſinnige Partei, ſondern auch 
für unſer geſammtes öffentliches Leben mehr 
werth als die deutſchfreiſinnigen Schwachmatiker, 
die ſich über ſeine Leiche gern den Weg zur Re⸗ 
gierungsfähigkeit bahnen wollten, zuſammenge⸗ 
nommen.“ Man ſieht, daß die „Heſſiſchen 
Blätter“ ſich für ihre Ausdrucksweiſe immer 
mehr das Sigl'ſche „Vaterland“ zum Muſter 
nehmen, mit dem das Blatt auch ſonſt frappante 
Aehnlichkeit hat, namentlich im Punkte der un⸗ 
erſättlichen Preußenfreſſerei. 

— Im Reichstage ſitzen unter den 397 
Mitgliedern dreiundfünfzig alte Korpsſtudenten, 
zu denen alle Parteien, die Sozialdemokraten 
nicht ausgenommen, ihr Kontingent ſtellen. 
Gleich der Präſident von Levetzow iſt ein alter 
Korpsburſche, der ſeiner Zeit den Heidelberger 
Saxoboruſſen angehörte. Begreiflicher Weiſe iſt 
der 8. C. unter den Deulſchtenſerwativen am 
zahlreichſten vertreten, wir zählen hier dreiund⸗ 
zwanzig, die Herren Ackermann, von Colmar, 
Dodillet, Graf Dönhoff, Hahn, Hartmann, Graf 
Holſtein, von Jagow, Graf Kanitz, Kurtz, von 
Levetzow, von Maltzahn, Freiherr von Manteuffel, 
Graf Mirbach, von der Oſten, Graf Saldern, 
Scheffer, Freiherr von Schleinitz, von Schlieck⸗ 
mann, Steinmann, Staudy, Stöcker (1855 
W Boruſſe) und von Wedell⸗ Malchow. 

ann folgt die Reichspartei mit 7 alten Korps⸗ 
burſchen: Graf Arnim, Gamp, Gültlingen, 
Graf Hatzfeld, Hellmann, von Kardorff und 
Freiherr von Stumm. Die Nationalliberalen 
weiſen 6 frühere Korpsſtudenten auf: von Benda, 
von Bennigſen, von ar Günther, Hammacher 
und von Reden. Im Zentrum iſt der 8. C. 
ebenfalls durch 6 Abgeordnete vertreten: Graf 
Adelmann, Freiherr von Buol, Graf Hompeſch, 
Letocha, Graf Schönborn, Freiherr von Wendt⸗ 
Papenhauſen. Auch unter den Freiſinnigen fin⸗ 
den ſich 6 alte Korpsburſchen: von Forckenbeck 
Krauſe⸗ 
Berlin, Langerhans (1842 Berliner Neoboruſſe, 
Schenk, Seelig und Freiherr von Stauffenberg 
(1853 Heidelberger Gueſtphale). 

Zoppot, 4. Juni. Die Torpedoboots⸗Flot⸗ 
tille hielt geſtern den Tag über größere Uebungen 
auf der Rhede ab und vereinigte ſich Nachmit⸗ 
tags um das vor unſerem Seeſtege liegende 
Flottillenſchiff, den ſchlanken Aviſo „Blitz“. Als 
der, geſtern ausnahmsweiſe milde Abend mit 
ſeinem freilich nur kalendermäßigen Vollmond⸗ 
ſchein hereinbrach, entſpann ji dort ein inter- 
eſſanter Heiner Seekrieg. „Blitz“ wurde von dem 
anzen Schwarm der flinken Trabanten, die er 
onſt zu hüten und anzuführen 15 wiederholt 
recht keck überfallen und mußte fi 
Haut wehren. Die zahlreichen Salven aus 
kleinſtem und auch etwas größerem Geſchütz, 
welche faſt eine Stunde lang über das Meer 
hallten, ſprachen deutlich für den Ernſt und die 
Zähigkeit des Geplänkels mit der kleinen „Ar⸗ 
mada“, deren Anweſenheit dem Zuſchauer vom 
Strande aus nur in den prächtigen Lichteffekten 
der zahlreich aufgelaſſenen Raketen und intenſiv 
ſtrahlenden meergrünen Leuchtkugeln wahrnehmbar 
war. Bald nach 10 Uhr erreichte das bilder⸗ 
reiche Kampfſpiel ſein Ende. 


jüngſt ſtattgefundenen Tagung u. a. beſchloſſen, 
5000 er als 015 an 


feine erſte Beſchäftigung im Forſtdienſt findet. 
a. . 5. Ju i. Wie die „Rheiniſch⸗ 


wird in den 


zu geben, laſſen die allen Truppen fein beſonderes Lob ausdrücken hange ſtehen. 
mit nachſtehen⸗ ließ. — Heute begiebt ſich die Kaiſerin Eliſabeth 


arie Valerie 


tüchtig feiner | 


mählung der Kaiſertochter, Erzherzogin Marie 
Valerie, einen Betrag von 50,000 Fl. zum Zwecke 
einer Stiftung zu widmen, und an die Frau 
Erzherzogin die Bitte gerichtet, ſelbſt die Ver⸗ 
wendungsart dieſes Stiftungsbetrages zu beſtim⸗ 
men. Geſtern traf nun an den Bürgermeiſter der 
Stadt Wien ein Schreiben der Kammer⸗Vorſtehung 
der Erzherzogin ein, in welchem der diesbezügliche 
Entſchluß der Erzherzogin⸗Braut, welche den⸗ 
ſelben nach Berathung mit ihren kaiſerl. Eltern 
gefaßt hat, der Vertretung der Reichshauptſtadt 
notifizirt wird. Frau Erzherzogin Marie Valerie 
giebt in demſelben ihren Wunſch zu erkennen, es 
möge dieſe Summe zur Erbauung eines Pavil⸗ 
lons als Annex zu dem hieſigen St. Anna⸗Kin⸗ 
derhoſpital verwendet worden, in welchem an Ins 
fektionskrankheiten darniederliegende Kinder Auf⸗ 
15 ng finden ſollen. Die Erzherzogin hat durch 
dieſe Beſtimmung nicht nur dem von ihr ſtets 
bethätigten Wohlthätigkeitsſinne und dem regen 
Mitleide mit den Leiden ſpeziell der armen Be⸗ 
völkerung neuerlichen Ausdruck gegeben, ſondern 
auch bezüglich eines von den öffentlichen Behör⸗ 
den bisher ſtets unbehobenen Mangels mit rich⸗ 
tigem Takte Abhülfe geſchaffen. Denn wieder⸗ 
holt iſt es in Wien geschehen, daß an Infektions⸗ 
krankheiten erkrankte Kinder von Spital zu Spi⸗ 
tal transportirt und wegen Raummangels oder 
vollſtändigen Fehlens von für Infektionskrank⸗ 
heiten beſtimmten iſolirten Abtheilungen keine 
re fanden und auf öffentlicher Straße 
tarben. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Juni. Wie ein Ertrinkender 
ſich an einen Strohhalm anklammert, ſo klammert 
ſich die liberale Partei krampfhaft an die 
Skandal⸗Affaire Nieter an, welche 
beſonders in der „Etoile belge“ und in der 
„Chronique“ in der unſinnigſten Weiſe breit ge⸗ 
treten wird. In dieſer Angelegenheit wird mit 
ganz merkwürdigen Waffen gekämpft, und dem 
Unbefangenen iſt es ganz unmöglich, ſich irgend⸗ 
wie ein Urtheil über die Angelegenheit zu bilden. 
So veröffentlicht Nieter einen ausführlichen Brief⸗ 
wechſel mit dem Miniſter des Aeußeren, Fürſten 
Chimay, welchen dieſer aber gänzlich in Abrede 
ſtellt. Am 14. Februar 1890 will Nieter aus 
Paris an den Fürſten Chimay geſchrieben haben, 
daß er den Abſchluß der gegen ihn wegen des 

18 eingeleiteten Un⸗ 


a 1 angebliche Schreiben 
Nieters nicht erhalten und daher auch darauf 
keine Antwort ertheilt. Wenn Nieter obiges 


Billet vorweiſen könne, worin von vergoldetem vi 


Schweigen die Rede iſt, ſo ſei daſſelbe eine Fäl⸗ 
ſchung. Ebenſo wenig will Fürſt Chimay den 
zweiten vom 5. April 1890 datirten Brief Nieters 
erhalten haben. Merkwürdig iſt jedenfalls, daß 
Nieter ſo wichtige Briefe nicht rekommandirte. 
Die Anklage, daß Fürſt Chimay mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Spion Mondion unter einer Decke ſpielte, 
iſt übrigens ſo läppiſch, daß ſie nirgends, nicht 
einmal im liberalen Lager, Glauben findet. 


den Poſten, noch wichtige Nachrichten und ſah 
11 8 überhaupt nur von Zeit zu Zeit im Kaffee⸗ 
hauſe. 

überall, 
über die 
Demgegenüber erklärte der Vertreter der „Etoile 
belge“, 


getogen:, Die Verhandlung wird 
agen fortgeſetzt werden. 


Frankreich. 


in den nächſten 


eine bloße 181 fl e iſt, wiſſen wir nicht 
entnehmen, daß die amtlichen 


lt vorſichtiger Form vollzogen. 


Ob das: fo bald als möglich, nun mehr ” 8 
ſo 


Franzoſen könnte es aber ſchon ſein, daß ſie uns 
in dem einen oder anderen Punkte überholten, 
wenn wir unſererſeits nicht größeren ſozialpoliti⸗ 
ſchen Eifer entfalten, als er bis jetzt in den 
Kreiſen der Beſitzenden durchſchnittlich herrſcht. 
Wie dem aber auch ſein möge, ſchon heute iſt 
klar, daß die kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar 
d. Is. den Anſtoß zu einer Bewegung gegeben 
haben, die außerhalb der deutſchen Grenzen ebenſo 
ſtark empfunden wird, wie in ihrem Urſprungs⸗ 
lande ſelbſt. Gerade darin liegt ein Moment der 
Beruhigung für diejenigen, die noch immer glau⸗ 
ben, daß der deutſche Gewerbefleiß die Laſten 
nicht werde tragen können, die ihm die Arbeiter⸗ 
ſchutz⸗Geſetzgebung aufzulegen droht. Wenn die 
Nachbarn unſerem Beiſpiel folgen, muß ſich das 
alles ſehr bald ausgleichen. Daß ſie es aber 
nicht vermeiden können, ſogar zum Theil möch⸗ 
ten, das geht aus den neueſten Mittheilungen 
aus Paris unzweifelhaft hervor. 
Paris, 4. Juni. Die Prediger des ruj- 
ee eee Bündniſſes in 
ußland ſuchen natürlich die Verhaftung einer 
Anzahl von ſogenannten Nihiliſten in 
Paris nach Kräften zu fruktifiziren. Sie 
bauſchen die Sache mächtig auf und erzählen 
mit Dankeszähren in den Augen von einer durch 
die Gewiſſenhaftigkeit und den Pflichteifer der 
franzöſiſchen Polizei eben noch rechtzeitig ent⸗ 
deckten großen Verſchwörung gegen das Leben des 
Zaren. Die Ergebniſſe der Unterſuchung in 
Paris werden von dieſen Politikern natürlich 
nicht erſt abgewartet. Ihnen kommt es eben nur 
auf das Eine an, den Zaren immer tiefer in 
reaktionäre Ideen, das Ruſſenvolk immer unent⸗ 
rinnbarer in chauviniſtiſche Begehrlichkeiten zu 
verſtricken. 


Italien. 


Rom, 4. Juni. Am 18. Januar 1889 
empfing König Humbert von Italien mit dem 
Poſtſtempel Perugia einen anonymen Brief mit 
einer Todesdrohung. Die ſofort benachrichtigte 
Polizei war jedoch nicht im Stande, den Urheber 
zu ermitteln. Erſt im Juni gelang es ihr, durch 
einen Vertrauensmann einer ſehr ben 
Korreſpondenz auf die Spur zu kommen, welche 
zwiſchen den Poſtſtationen Avenza und Perugia 
ſeit geraumer Zeit auffiel. Die Haupt⸗Adreſſe 
lautete: Vinzenzo Calzani. Wenig ſpäter wurde 
unter dieſer Adreſſe in Perugia ein mit dem 
Inhalt Tinte deklarirtes Packet feſtgehalten, in 
welchem ſich bei genauerer Unterſuchung Dyna⸗ 
mit vorfand. An Stelle des Adreſſaten Calzani, 
der drei Tage vor der Ankunft als Tramway⸗ 
kutſcher nach Rom gegangen war, präſentirten 
ſich dem Poſtamt zwei Barbiere, um das Packet 
zurückzuziehen. Mehrere 3 nahmen 
hierbei ihre Verhaftung vor. ls Abſender 
wurde ein ee Luigi Pedroni ermittelt, wel⸗ 
cher ebenfalls zur Haft gebracht wurde. Sämmt⸗ 
liche Betheiligte befinden ſich jetzt in Rom in 
Unterſuchung wegen eines gegen König Humbert 
geplanten Attentats. Aus den bei ihnen mit 
Beſchlag gelegten Papieren geht hervor, daß das 
überſandte Dynamit zur Herſtellung einer Or⸗ 
ſinibombe benutzt werden ſollte. Ueberdies gilt 
als feſtgeſtellt, daß ſeit Jahren alle Angeſchuldigte 
der anarchiſtiſchen Partei angehören. Auf den 
eg des Prozeſſes iſt man allgemein ge- 
pannt. 


Großbritannien und Irland. 

Aus London unter dem 2. Juni wird ge⸗ 
ſchrieben: 

„Die hieſige Preſſe wird durch die Nach⸗ 
cht, Dr. Peters hätte in Uganda mit Häupt⸗ 
lingen Verträge abgeſchloſſen, aufs neue in Auf⸗ 
regung verſetzt. Mit ſolchen Häuptlingen hat, 
wie die „Times“ ſagt, auch Stanley gewiſſe 
Abmachungen getroffen. Da über die Sache von 
keiner der beiden Seiten nähere Angaben vor 
liegen, ſo laſſe ſich auch nicht ſagen, ob dieſe 
Verträge wirklich im Konflikt mit den Intereſſen 
Englands oder Deutſchlands ſtehen. Würde dies 
nach dieſer oder jener Seite hin zutreffen, fo 
werde die Sache bei den Verhandlungen in Ber⸗ 
lin, zu deren Fortſetzuug Sir Percy Anderſon 
ja demnächſt nach Berlin zurückkehrt, in Er⸗ 
örterung gezogen werden. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch beſonders 
mitgetheilt, daß eine engliſche Geſellſchaft ſich 
das Nigami⸗Land, am Nordende der Kalahari⸗ 
Wüſte, um den gleichnamigen See gelegen, von 
dem Beherrſcher deſſelben durch Vertrag über⸗ 
weiſen ließ. Die Konzeſſion wurde in beſonders 
! 1 Hieſigen Blättern 
wird darüber geſchrieben: 


em 9 Eine wahre Scheidungs⸗ 
er die erregten Gewäſſer des 


Faſtenzeit nicht weniger als 100 Anglikaner 
aus einer einzigen Pfarrei Londons in die katho⸗ 
liſche Kirche eingetreten. In Brighton, von jeher 
ein Zentrum ritualiſtiſcher Thätigkeit, werden die 
Konvertiten auf annähernd 500 geſchätzt. Die 
Redemptoriſten, deren Kloſter (nebenbei geſagt) 
ſich in demſelben Hauſe befindet, in welchem die 
britiſche und ausländiſche Bibelgeſellſchaft ge⸗ 
gründet wurde, haben allzuſammen über 1000 
Perſonen der Kirche zugeführt.“ 


Rußland. 

Petersburg, 4. Juni. S wohl die po⸗ 
litiſchen Kreiſe als die Journ. find einmüthig 
in dem Wunſche, daß der 9 j uch des italieniſchen 
Thronfolgers ein günſti es Vorzeichen für die 
Wiederherſtellung guter Beziehungen zwiſchen 
Italien und Rußland ſein möge, nachdem ja 
eigentlich kein nationaler Gegenſaß vorliege, wel⸗ 
cher die SR Macht dazu beſtimmen konnte, 
gegen Rußland Stellung zu nehmen, während 
letzteres ungeachtet der Erinnerung an den Krim⸗ 
krieg die Einheit Italiens ganz ſpontan anerkannt 

at. Die Journale, deren Sprache in dieſem 
alle ſich mit den Anſchauungen De 
kreiſe vollkommen deckt, erklären, daß es das In⸗ 
tereſſe beider Staaten ſei, in Frieden zu leben, 
und heben hervor, daß Rußland trotz der Gele⸗ 
genbeit, die ſich dargeboten habe, ſich enthielt, 
alien in Abeſſynien Verlegenheiten zu bereiten. 
Sie drücken ſohin die Hoffnung aus, daß der 
königliche Reiſende Erinnerungen an den gaſt⸗ 
freundlichen Empfang, der ihm in Rußland aller 
Orten und von Jedermann zu Theil wurde, in 
ſein Vaterland heimbringen werde, die geeignet 
erſcheinen, die Haltung Italiens und ſeiner Re⸗ 
erung gegenüber Rußla 


Weiſe ſchädlich iſt. ; 


Der Streik der Maurer 
in Hamburg. 

(Baugewerks⸗Zeitung vom 4. Juni 1890.) 

Derſelbe hat am 1. Mai begonnen und 
dauert noch jetzt fort. Auf beiden Seiten wird 
mit großer Erbitterung gekämpft. Die Streik⸗ 
führer, welche jetzt ſchon längſt nicht m die 
ganze Geſellſchaft hinter ſich haben, kämpfen um 
ihre Exiſtenz, denn wenn die Maurer unterliegen, 
dann geht es den Streik⸗Regiſſeuren ſchlecht, das 
hören ſie aus dem Munde Tauſender von be⸗ 
thörten Arbeitern, welche mit höchſtem Wieder⸗ 
willen in den Streik eingetreten find, weil fie 
mußten, weil ſie ſich fürchteten vor den Fach⸗ 
vereinlern, die bekanntlich keinen Spaß verſtehen. 
Sehr gut die dortigen Zuſtände illuſtrirend iſt 
ein Artikel aus dem „Hamb. Fremdenblatt“ vom 
28. Mai, betitelt „Zum Maurerſtreik“, unter⸗ 
ſchrieben „Ein Maurer“. Der Artikel beginnt: 

„Harret aus, Genoſſen“, ſagte unſer Haupt⸗ 
mann und ſeine Korporale, „harret aus und wir 
werden ſiegen!“ — Na, das wollen wir ! 
— Gewiß iſt bis jetzt nur, daß unſer mühſam 
erworbener Wohlſtand verloren geht, gewiß iſt 
aber auch, wenn wir durch unſere R r 
nun in Noth und Elend kommen, daß wir Rechen⸗ 
ſchaft von ihnen fordern werden, nicht in den 
Verſammlungen, ſondern wie es bei uns ge⸗ 
macht haben, unter vier oder ſechs Augen, darauf 
können fie Gift nehmen, fo denke ich nicht allein, 
ſondern viele Hunderte. 

Lange hatte ich mich geſträubt, in den Fach⸗ 
verein zu treten, weil ich mich nicht wie ein 
dummer Junge behandeln laſſen wollte, aber was 
blieb mir übrig? Nicht nur, daß mein Glück 
und Friede im eigenen Hauſe geſtört wurde, da 


da meine tüchtige, ſonſt ſo vernünftige Anna, die 
durch andere Weiber rebelliſch gemacht war und 
nur noch von der Theilung der ſprach, 


mich jeden Tag aufzuhetzen ſuchte und mich mit 
„Schlafmütze“ u. |. w. ſchimpfirte, daß es manch 
mal zu einem ordentlichen Krakehl kam; das 
Schlimmſte war aber, daß ich von drei Bau⸗ 
ſtellen weggejagt wurde, weil die Andern nicht 
mit mir zuſammen arbeiten wollten, und daß ich 
zweimal Abends Prügel bekam, natürlich vier 
4 — einen, denn mit zweien werde ich ſchon 
ertig. 

Alſo ich trat in den Fachverein. In der 
erſten Verſammlung, der ich beiwohnte, wagte 
ich es gegenan zu ſprechen, als der Führer zu 
großen Unſinn auf den Tiſch brachte, aber da 
hätte ich bald wieder was gekriegt, wenn nicht 
ein guter Freund von mir in die Bucht geſprun⸗ 
gen wäre und geſagt hätte: „Laat em, he is en 
bäten meſchugge!“ Als wir fortgingen, ſagten 
mir einige, die in meiner Nähe geſtanden und 
mich hatten hauen wollen: „Du harrſt an 
Recht!“ Na, es geht nichts über die Freiheit 
Seit der Zeit hielt ich mein Schweigſtill und 
brachte einen Theil meines ſchönen ienſtes 


in die Streikkaſſe ſtatt in die Sparbüchſe, ich 


mußte ja. Als nun die Kaſſe recht voll war, 
ſagte unſer Führer, wir müßten ſtreiken; wie ich 
verſtanden habe, erſtens von wegen unferer be⸗ 
leidigten Menſchenwürde, dann wegen Verbeſſe⸗ 
rung unſerer elenden Lage und endlich aus Rache 
für den 1. Mai, wo wir uns ſo gründlich lächer⸗ 
lich gemacht haben. 
Natürlich ſuchten die Führer, als es nun 
um Klappen kommen ſollte, die Verantwortung 
r das Gelingen des Streiks auf unſere Schul⸗ 
tern abzuwälzen, aber dieſer mil ſoll ihnen 
nichts nützen, wenn der Streik mißlingt. 
Wir legten alſo die Arbeit nieder, die Meiſten 


—.— es lieber nicht gethan, denn ein ordent⸗ 


icher Arbeiter, namentlich wenn man, wie ich. 
nahe an die Fünfziger iſt, kann die Arbeit nicht 
miſſen und ſchämt ſich vor ſich ſelbſt, wenn er 
o die ſchöne Zeit verbummelt und faulengen 
eht, während die andern ſich abracken, daß der 


Schweiß man fo herunterläuft, aber es ging ja 
nicht anders, und dann wurde uns immer wieder 
vorgepredigt, daß die Arbeitgeber nachgeben müß⸗ 
ten, wenn wir nur feſt blieben, und dann wür⸗ 


| 


den wieder neue Forderungen geſtellt werden, 


bis wir unſer Ziel erreicht und der Ge⸗ 
ſellſchaft geworden wären. Na, ich glaube übri⸗ 
gens auch, daß wir 


ganz, ſo doch zum größten Theil.“ 
ihren 


ſiegen werden, wenn nicht jr 


Streik, denn 


daß die Hamburger Maurer und Zimmerer nach Berlin in Hamburg ſtatt. Auf der Tages⸗ 
jeder Richtung hin beſſer ſtehen, als alle ihre ordnung derſelben befinden ſich 1 ſehr wich⸗ 
Genoſſen in ganz Deutſchland, bedarf keines Be⸗ tige Gegenſtände, ſo „Ueber die Verkaufsbedin⸗ 
weiſes. Viele Maurer werden aber trotzdem gungen bei Mehl“ (Referent C. Metzmacher⸗ 
rurch den langen Streik ſchon jetzt Bettler, aber Dortmund), „Ueber das Verlangen des deutſchen 
Bettler, für welche Niemand Erbarmen haben Landwirthſchaftsrathes beaiigtich des Verkaufs von 
wird, denn ſie konnten bei fleißiger Arbeit gut, Futterſtoffen und Kleien“ (Referent F. W. Schütt⸗ 
wenn nicht reichlich, leben, während fie jetzt be⸗ Berlin), „Ueber die Einführung einer einheit⸗ 
ginnen, an dem Hungertuch zu nagen. Jeden⸗ lichen Getreide⸗Natural⸗Gewichts⸗Schaale an Stelle 
falls geht den Hamburger Maurern, wie im der jetzt gebräuchlichen holländiſchen Waage“ 
vorigen Jahre den Berlinern, die bej.e Arbeits: (Referent F. Seligmann⸗Hamburg), „Ueber die 
zeit verloren, welche fie nie wieder einbringen Arbeiterfrage“ (Referent K. W. Kunis⸗Leipzig), 
können. Die Unternehmer ſetzen Alles daran, „Ueber die Haftpflichtsgefahr der deutſchen Müh⸗ 
um bei dieſem Streik nicht zu unterliegen. Sie lenbeſitzer unter der Herrſchaft des Unfallverſiche⸗ 
haben ihre Sendboten ausgeſchickt, um fremde rungsgsgeſetzes“ (Referent Direktor A. Schwank⸗ 
Maurer nach Hamburg zu bringen, und wie wir Köln) u. A. m. 

erfahren, iſt ihnen dies bereits mehrfach gelun⸗ Der diesjährige Verbandstag der orni⸗ 
gen. Es ſind bereits böhmiſche und italieniſche thologiſchen und Geflügelzucht⸗Vereine Pommerns 
Maurer in Hamburg. Aber auch die Fachge⸗ wird am Sonnabend, den 7., und Sonntag, den 8. 
noſſen in großen und kleineren Städten haben Juni, in Wollin ſtattfinden. An demſelben werden 
unter einander die Pflicht, den Hamburger Kolle- ſich die Vereine von Stettin, Stralſund, Anklam, 
gen zu helfen, indem ſie die Verſchickung von Stargard, Wollin, Arnswalde und Köslin be⸗ 
beimiſchen Maurern nach Hamburg begünſtigen, theiligen. Zur Berathung kommt ein Antrag, 
denn wenn die Hamburger Fachgenoſſen in dieſem auf Verbandskoſten edle Hühnerſtämme auzukaufen 
ihnen aufgedrängten Streik unterliegen, ſo ge⸗ oder zu importiren und dieſelben zur Weiterzucht 
winnt die Organiſation der Fachvereinler ſehr innerhalb des Verbandes zur Vertheilung zu 
in den Augen der Maurer und wird damit viel bringen; zweitens diejenigen Raſſen zu beſtimmen, 
neue Streiks möglich machen. Die Fachvereinler welche ſich erfahrungsmäßig für unſer Klima am 
ſagen ſchon jetzt, daß die Arbeitgeber nie einig beſten eignen. Weitere Anträge betreffen das 
werden, weil Eigennutz und ſcheeler Brodneid ſie Verbandsorgan, die Ergänzung der Prämlirungs⸗ 
daran verhindert. liſten hinſichtlich nen eingeführter Geflügel⸗ 
— ôA— — . raſſen, die Ausdehnung des Beobachtungsnetzes 


Schwächen gehörte unter andern ſeine Sucht, 
Witze zu machen, obwohl ihm jedes Talent dazu 
fehlte; aber mochten ſie auch noch ſo ſchlecht 


uns. Es lag uns freilich weniger daran, mit 
unſerem beifälligen Lachen dem Taſchenkrebs eine 
Freude zu bereiten, als bei dieſer Gelegenheit 
möglichſt viel Lärm zu machen und den Unterricht 
zu ſtören. Ja, es lag Syſtem in unſerem 
Randaliren, jede Bank mußte in einem beſonderen 
Ton lachen, ſo die erſte in i, alſo hihi, die zweite 
in a, die dritte in o, die vierte in au ꝛc. Das 
gt dann jedesmal einen Höllenſkandal, der gute 

aſchenkrebs aber ſaß oben und freute ſich 
mörderlich über die koloſſale Wirkung ſeines ver⸗ 
meintlichen guten Witzes, bis die Störung gar 
zu lange dauerte, und er mit einem energiſch 
ſein ſollenden „Jetzt iſt's aber genug!“ die ent⸗ 
feſſelten Lachgeiſter zu bannen ſuchte. Ich ſaß 
auf der Hoho⸗Bank, alſo auf der dritten, und ge⸗ 
noß einen gewiſſen Ruf als Meiſter im Lachen, 
ja ich hatte das Privilegium, zuerſt anzuſtimmen, 
und erſt nachdem ich ſo den Ton angegeben, folgte 
meine Bank und der Reihe nach die anderen. 
Eines Morgens hatte ich — zu meiner Schande 
ſei es geſtanden, daß dies ſchon auf der Schule 
vorkam — einen ziemlichen Brummſchädel, wir 
hatten ſtark gekneipt, und ich empfand das Be⸗ 
dürfniß, ein wenig zu ſchlafen. Ich verſtändigte 
daher meinen Nebenmann und ſchärfte ihm ein, 
daß, wenn der Taſchenkrebs in ſeinem Vortrag 
über den peloponneſiſchen Krieg einen Witz machte, 


fein, ſie fanden ſtets ein dankbares Publikum an H 


30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Weizen 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
amburg, per Juni wa 


bericht.) 


per 


per Auguſt 0 
uhig. 


Dezember 11,90. 
Bremen, 5. Juni. 
ſchen Lloyd 158,50 G. 


Standard white loko 6,75. 


Amſterd 
markt. Weizen per Nov 


gen per Oktober 120—119—118—119. 


Amſterdam, 5. Juni, 
Bancazinn 57,00. 
iſterdam, 5. Juni. 
good ordinary 55,00. 


15 Min. Petrole umma 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. die feindſelige 


u. B., per Juni 17,25 B., 


B., per September⸗Dezember 17°, B. 
Nachmittags. Ge⸗ 


Antwerpen, 5. Juni, 
treidemarkt. Weiz 


Aktien des Norddeut⸗ 
Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwach, 


am, 5. Juni, Nachm. Getreide 


Nachmittags, 4 Uhr. auswärts, ca. 1200 Leute 


Antwerpen, 5. Juni, aa 2 Uhr ſchen Vergnügungszü 


n So 


16,97. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,62. 
nfangs⸗Kours) per Juli 95,25. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Samburg, 5. Juni. 
hier entbrannte Streik der Ewerführer (Lighter⸗ 
man) iſt nunmehr als zu Gunſten der Arbeit⸗ 
geber beendet zu betrachten. Seit dem 2. Juni 
erſuchen die ſtreikenden Ewerführer einzeln um 
Wiedereinſtellung in die Arbeit, welche denſelben 
gegen Austritt aus dem Fachverein zu den bis⸗ 
1 herigen Lohnſätzen bewilligt wird, ſoweit die 
ember 196. Rog“⸗ Stellen nicht beſetzt find. Der Fachverein iſt als 
geſprengt zu betrachten. Der neue Zuzug von 
zählend und ca. 800 
der Ewerführer, die S hatten, ſind ein⸗ 
geſtellt, ca. 1500 der Streiketheilnehmer können 
vorläufig keine Anſtellung finden 
5. Juni. Der Ausflug der ungari⸗ 
ler nach Berlin und Ham⸗ 
„ wie das Komitee erklärt, 
f \ Haltun der „Kreuz⸗ und Volks⸗ 
Auguſt 17 / Zeitung“ und die 55 Mißverſtändniß beruhen⸗ 
Ruhig. den Bemerkungen einiger Peſter Blätter den 
Ausflug unmöglich machen. Zugleich wird er⸗ 
klärt, daß der Ausflug vollkommen privater Na⸗ 


per Juli —,—, 
ober 11,85, per 


Java⸗Kaffee 


rkt. (Schlußbe⸗ burg unterbleibt, wei 


per 


en behauptet. 


Roggen ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſteſtur wäre und daß keinerlei Empfangsfeierlich⸗ 


ruhig. 


5. Juni, Nachmittags. 


Paris, 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


keiten provozirt worden wären. 
„ 5. Juni. Als der König zum 
(Schluß⸗Schloſſe Laeken fuhr, um den Herzog 
von Orleans zu empfangen, ſtürzten die Pferde 
Kours 1. 4. vor dem Wagen, der König ſtieg, ohne Schaden 


Der ſeit dem 1. Mai 


8 ; unſerer einheimiſchen Vogelwelt, das Ausſtellungs⸗ er mich anſtoßen ſollte, damit ich das Zeichen 3% amortiſieb. Rente 5,00 94,75 i 5 

N Stettiner Nachrichten. 5 weſen der Vereine und eine Bewilligung von zum e geben könnte. Nachdem ich e eee 92,07 91.87 ½ zum Palale Bi Be ane zu Bub 

Stettin, 6. Juni. Die f gung allgemeinen Ausſtellungskoſten zu einer Lokal⸗ dies verabredet, neigte ich mein Haupt und ent- 4½%% Anleihe 106,65 | 106,70 im Laufe des Tages im Kreiſe der königli 
der Stadtverordneten bot in ihrer Tages⸗ Ausſtellung in Köslin. — An die Berathungen ſchlief. Eine ganze Weile ſchon hatte ich ſanft Italienische 5%d/ Rente 9% | 97,60 Familie 8 öniglichen 
ordnung nur wenig Gegenſtände von Intereſſe. wird ſich am Sonntag ein Ausflug nach dem geſchlummert, als ich plötzlich den Ellbogen Aber. Gold rente ‚00 9157 Bräffel, 5. Juni. Die „Independaue 
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der neu eingerichteten Seebade Neuendorf, nach dem meines Nebemmannes in den Rippen fühlte % Auer, de ........ 970 Belge delle mit, daß die Vertreter Deulſchlands 
ſtellbertretende Vorſitzende Herr Rommerzienrath Jordan und Misdroy anſchließen. — Auch einer Aha, Taſchenkrebs hat einen Witz gemacht, und 4% Ruſſen 9e 1880 980 98.00 und Englands auf den ſehr wſchlüſgen Said 
Wächter, dem am 13. Mai verſtorbenen Herrn unſerer bewährteſten Ornithologen, Herr Major ohne den Kopf von den Armen zu erheben, ſtimmte 4% unfſtz Egypter. .... 497,18 | 498,12 Paſcha lebhaft einzuwirken verſucht 3 5 die 
Stadtrath Schleſack warme Worte der Erinne von Homeyer, wird an den Verbandsberathungen ich aus Leibeskräften an: ho ho ho ho! 4% Spanier dußere Anleihe. 7750 | 77h Ergebniſſe der Antifklaverei⸗ Konferenz anzuer⸗ | 
rung, ſeit dem Jahr 1872 war derſelbe im hie⸗ theilnehmen. Sonderbar, kein Menſch fiel ein; was bedeutete Convert. Türken 9,55 19,55 [kennen. Man rechnet hiernach d 3 daß die 
ſigen Kommunaldienſt beſchäftigt und hat ſich — Heute Morgen wollte ein 16jähriger dieſe Inſubordination? Indem ich langſam den Tuürkiſche Looſe 5,00 86,00 Pforte keine Einwände meh 8 3 
ſtete iti ennung erworben. Die Ver⸗“; f enn [Kopf erhob, ließ ich auf's neue ein fürchterliches 4% privil. Türk.⸗Obligationen. —,— | 580,00 . e mehr erheben und ihren 
ſtets allſeitige Anerk 8 Burſche vor dem Berlinerthor einen in Fahrt 2 I nr Vertreter zur Unterzeichnung der Generalakte er 
ſammlung ehrte das Andenken an den Verſtorbe⸗ , endlichen Laudwagen beſtetgen, er glitt dabei Hohoho! erſchallen. Aber ſchon beim dritten Franzoſen 510,00 | 508,75 mächtige un a yon Ve halte 8 Be 
nen durch Erheben von den Sitzen. aus und gerieth unter den Wagen ſo daß ihm verſtummte ich — vox faucibus haesit, wie der ombarden RAT Tor ea 315,00 | 313,75 Botschafter 1 ubt ji nei 193 Zei 2 5 

Zum Vorſteher des 31. Bezirks wurde Herr ein Rad über ben Fuß ging. Letzterer ſchwoll Dichter ſagt — und ſchaute erſchreckt rings um⸗ REN 1 5 TR, an 9855 Theilnahme De u lands wer En dafür 5 
Lehrer Reimer, zum Schiedsmann des 16. Be ſofort ſtark an und mußte der Verletzte mittelſt her. Aller Blicke waren auf mich gerichtet, ich“ „ dee Paris 845,00 | 850,00 erblicken, daß die neue Antiſtlaverei⸗Geſetzgeb 
zirks Herr 7 . 1515 See batte 7 Wagens nach der Wohnung eines Arztes geſchafft 75 1 ee e Baus a ee ige 99 91 26.25 120000 in Oſtafrika in Kraft trete Es iſt Bere 

: egatta⸗Ver : „Credit ſonele r 4 1181,25 „00 ni F di 

. ſtädtischen Behörden mit dem Erſuchen ke BEN 1 mann, find Sie verrückt geworden?“ Wüthendd „ mobile 465,00 | 470,00 1 de — u Be Bee 

dt, zur Beſchaffung eines Wanderpreiſes ach einer ſoeben beendeten Unterſuchung ſtand der Lehrer hinter dem Tiſch und blickte Meridional⸗Altenn 738,75 7837,50 00 großen Mehrheit der Mohamedaner mit 
1 7 u bewilligen und hatte dieſes Geſuch des Waſſers der hieſigen öffentlichen Brunnen mich durchbohrend an. Ach, da war ich ſchön] Pauama⸗Kanal⸗Aktien ...... 30,00 30,00 mißgünſtigen Augen betrachtet wird. 
a die Befürwortung des Herrn Oberpräſiden⸗ enthalten | ehr 9 1 Trinkwaſſer Rz 1 4 5 — angekommen. Der Taſchenkrebs hatte ſeinen +; A Obligationen | 29.00 | 29,00 er 1 u, 5 58 — * deutſche Dampfer 

hallen Die Bewilligung dieſer Summe große Wollweber- und önchenſtraßen⸗Ecke, große Vortrag früher als ſonſt abgebrochen, um ein Rio into lien 550,00 551.25 Elberfeld“ ſtieß bei der Ausfahrt aus dem 
ten erhalten. de aber ſchließ⸗ Wollweber⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke, große Woll⸗ Repetitori b Suezkanal⸗Aktien ..... .... 2385,00 2382,50 Hafen mit dem belgiſchen Dampfer „Joſephine 
g g batte hervor, wurde aber x 5 55 epetitorium abzuhalten. Nachdem er ſchon 5 Plätze 3 9 995/., 993 : . 
rief eine kurze Debe 57 ſchloft weberſtraße 44, Falkenwalder⸗ und Philippſtraßen⸗ PR Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% | 192%, zuſammen. Letzterer iſt ſofort geſunken. Der 
lich mit 20 gegen 17 Stimmen beſchloſſen. „Falk > Mehrere geprüft hatte, fragte er: „Schlottmann, Wechſel auf London kurz 25.13 95,127; ? N ER 
i Fur Unterhaltung der Volksbibliotheken wur⸗ Bam? 2 59 5 72 und Eee wie hieß der Spartänerkönig?“ Um mich zu Chegue auf Londn 2514½ 25.14 a a ae iſt gerettet, 

. ; ur par: | und Pölitzerſtraßen⸗Ecke, 3: runnen enthalte f : : ; ö rr 319 25 \ . 
den 1800 Mark aus den Ueberſchüſſen der Spar tz ’ halten wecken, jtieß mich mein Nebenmann an, und ich, Comptois d’Escompte 131.. 612,50 611,25 Paris, 5. Juni. Deputirtenkammer. De 


Auf⸗ gutes, 9 Brunnen trinkbares und 21 untrink⸗ 
bares Waſſer. Demnach exiſtiren in Stettin im 
Ganzen nur 70 öffentliche Brunnen. 


I Finanz⸗Kommiſſion iſt ein Antrag. In vergangener Nacht wurde der Matroſe 
auf et der Gehälter ſämmtlicher Ma⸗ Schwedler von hier, welcher mit mehreren Per⸗ 
giſtratsbeamten eingegangen, wofür die Dring- |jonen in der Wolff'ſchen Reſtauration in der 
lichkeit anerkannt und deſſen Berathung zuſam⸗ Fiſcherſtraße kneipte und ſich unter Mitnahme 
men mit der Vorlage, betreffend die Anſtellung zweier Tiſchmeſſer entſernte, wegen Diebſtahls 
eines Standesbeamten, eines 1. und 2. Stellver- feſtgenommen. 
treters deſſelben und eines Bureau-Aſſiſtenten für — Bei der Grabower Stadt⸗Spar⸗ 
das hieſige Standesamt, z in die geheime Sitzung kaſſe wurden im vergangenen Etatsjahr — dem 
verwieſen wird. * erſten ſeit Beſtehen der Kaſſe — 129,599 89 Marl 

Vom Magiſtrat liegt ein; Antrag auf Zu⸗ Einlagen gemacht, die zugeſchriebenen Zinſen be⸗ 
ſtimmung zu einem Gemeinde Beſchluſſe, betr. trugen 1935,50 Mk., fo daß ſich die 
die Verwaltung der 
neu Schenkungen und Leg 
die Armendirektion das 


kaſſe bewilligt, ebenſo 16,800 Mark für 
bohung der den künftigen Schlachthof umgeben⸗ 
den Straßen durch Sandſchüttung. 


echt, über Schenkungen zahlt, ſodaß am Schluſſe des Nen 


Der 


in der Meinung, der Taſchenkrebs habe einen 
Witz gemacht, antwortete mit einem donnernden 
Hohoho! — Als ich dann zwei Stunden auf dem 
Karzer ſaß, hatte Re Zeit, nachzuſinnen, 
wie der Spartanerkönig wirklich hieß.“ 


IR Wollmarkt. 


Antwerpen, 5. Juni. Wollauktion. An⸗ 
geboten wurden 1043 Ballen Laplata, 582 Bal⸗ 
len Montevideo und 55 Ballen auſtraliſche Wol- 
len; verkauft wurden 707 Ballen Laplata, 388 
Ballen Montevideo und 14 Ballen auſtraliſche 
Wollen. Der Preisrückgang trat heute 8 
ſchärfer hervor und betrug im mittleren Durch⸗ 
ſchnitt 30 Centimes. 

Bradford, 5. Juni. Wolle ruhig, aber 
ſtetig, Merinowolle vernachläſſigt, Garne ruhig, 
williger, Stoffe ruhig, aber ſtetig. 


Paris, 5. Juni. 
Baarvorrath in € 
Zunahme 2,829,000 


Baarvorrath in Silber Franks 1,274, 455,000, 


- 


5,000 


unahme 3,995,000. 
Ha Hauptbank 


Portefeuille der 


Franks 511,265,000, Abnahme 74,408,000. 
Notenumlauf Franks 3,04 1,751,000, Zunahme 


d. Priv. Franks 396,766,000, ruſſiſchen Nihiliſten ergebe. 


35,465,000. 
Laufende Rechn. 
Abnahme 60,603,000 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 112,160,000, 


bnahme 36,715,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 
nahme 


7 110000 
Zins, und Diskont Erträgn. Franks 11,677,000, 


72,000 


unahme 672,000. 
Geha des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 


rath 84,99. 


Bankaus weis. ſozialiſtiſche Deputirte Dumay verlangt die Re 
Gold Franks 1,310,908,000, gierung wegen der Freilaſſung des Herzogs von 


Orleans zu interpelliren. Miniſterpräſident 
Freyeinet erklärt ſich zur ſofortigen Diskuſſion 
M bereit. Dumay verlangt zu wiſſen, von welchen 
und der Filialen Erwägungen ſich die Regierung bei der Be 
nadigung des Herzogs hätte leiten laſſen, während 
Familienväter die Opfer einer fehlerhaften Or⸗ 
ganiſation ſeien, wie ſich aus der Verhaftung der 

10 li Es ſei dies eine 
reaktionäre Politik. Freyeinet erwiderte, der Ge⸗ 
danke zur Freilaſſung des Herzogs von Orleans 
ſei dem Präſidenten Carnot & ommen, als er 
auf ſeiner jüngſten Reiſe bei Clairvaux vorüber⸗ 
kam. Die Republik ſei ſtark genug, um nicht 
125 72 eie . ber 2 be 9 

recken. eien ürzli madigungen 
für Streikvergehen er 2125 Preben weft 
Annahme der einfachen Tagesordnung, welche mit 


267,552,000, Zu⸗ 


zu verfügen. Der Magiſtrat ſchlägt jetzt vor, — ö . N 313 gegen 19 \ 5 
nach n Aer der Berliner Verwaltung fer⸗ Börſen Berichte. Paris, 5. Juni. Nachmittags. Roh . A e e 
uerhin en und dere gaben a Konzert. 575 1 . TOR, ne 71 weites us Rn 8 Deputirte verlangten ſodann vollſtändige Amneſtie 
pflege zu unterſcheiden. Der erſteren ſollen a Die Reihe d dieſen Sommer in Gotz⸗ veratur + eaumur. Barometer 28“ 3, %, , Ar. ür alle Streikbergehen und beantragten hierfür 
Siifngen mit besonderer Iweabeſtim mung zu: l, fn Archer een m b. Wind: NL, 100 Kilogramm der Juni 3400, der Juli fie Dringtihteit welche wt 312 gegen 141 


low in Ausſicht genommenen Extra⸗Militär⸗ 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 


Stimmen abgelehnt wurde. 


34,12½, ver Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober⸗ 


Januar 33,37. ris, 5. Juni. Die Kammer nahm im 

Juni⸗Juli 188 G., per September⸗Oktober 175,50 aris, 5. Juni, Nachmittags. Roh⸗ Fort der Sitzu it 341 170 

bez, per Oftober-fovember 174,50 B. u ©, ue r (Scglußterich) 88%, vubig, Inte. 30,75| Siam eine Saen don 3 Frs al ls ı 
gen wenig verändert, per 1000 Kilogr. bis 31,00, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 Körnern und von 5 Frks. auf Maismehl an. 


8 f 3 
loto 148—153 bez., per Juni 150 nom., per per 100 W Wen 24 25, be ver Juli London, 5. Juni. Die Times“ veröffent⸗ 


Konzerte, welche allwöchentlich am Donnerſtag 
dort ſtattfinden ſollen, wurde geſtern durch die 
Kapelle des Königs⸗ Regiments unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Offeney eröffnet. 
Das Programm war ein ebenſo reichhaltiges als 


{oto 180—187 bez., per Juni 188,50 G., per 


würden der Wohlthätigkeitspflege voll zur Dis- gewähltes, und bot ſowohl den Freunden moder⸗ 
poſition zu ſtellen fein. ger Sglen mut viel Ansprechende, als auch Juni⸗Juli 148,50 bez, per September⸗Oktober 34,12, per per Oktober⸗ licht einen in de beuge Sprache abgeſaßten 
Die Vorlage wird mit dem Aenderungs⸗anderſeits die Tonſchöpfungen der hervorragend⸗ 144 143,50 bez., per Huster Jo mere bez., Januar 33,50. Leitartikel über die deutſch⸗engliſchen Beziehungen 


per November⸗Dezember 142,50 B. u. 
ohne Handel. 


beſtimmung zu einem Ganzen vereinigt werden bildete den Höhevunkt des erſten Theils die 
ſollen und der Zinsgenuß des Kapitals der Wohl⸗ Ouverture zur Over „Euryanthe“ von C. M. 


thätiokeitspflege anheimfalle. Mit dieſer Aende⸗ v. Weber, die in ſehr anerkennenswerther Weiſe 


Juli⸗Auguſt 24,70, per September⸗ Dezember könnten, wenn England 9 e | 
is zum Kongoſtaat 


rung wird die Vorlage angenommen. — Zur Le⸗ ausgeführt wurde, worauf Händels herrliches, F. bei Kl. 72 B., per Juni 71 B., per Sep⸗[ September ⸗ Dezember 1 die Grenzen des Damara⸗ 
ung von Waſſerrohrleitungen und Aufſtellung allbeli {gte, dem ſich dann der tember⸗Oktober 55,50 B. per Juni 54,60, per Juli 54,80, per Juli⸗ Landes oſtwärts zu verſetzen. Wolle England 
gung ſſerroh 9 ſt allbeliebtes Largo folg m ſich dan etroleum loko —— verſteuert. Auguſt 54,70, per September « Dezember 58,40. dieſes nicht, fo bleibe pe brig, Aen. bis 


von Sprenghähnen zum Beſprengen der beiden äußerſt wirkungsvolle „Siegesreigen“ aus der 
Turnplätze an der Deutſchenſtraße und an der Oper „Die Feen“ von R. Wagner anſchloß. 
Scharnhorſtſtraße werden 1571 Mark bewilligt Viel Intereſſe bot auch das Allegretto aus der 
Herr Dr. Rühl bemängelt hierbei die Verwal⸗ Sinfonie militair“ von J. Haydn. Im zweiten 
tung der Turneinrichtungen auf dieſen Plätzen, Theil imponirten neben der effektvollen Tann⸗ 
derſelbe hält die Anſtellung eines verantwortlichen häuſer⸗Ouverture eine ſtimmungsvolle Fantaſie 
beſoldeten Verwalters für erforderlich. — Wegen über Motive aus Meyerbeer's „Prophet“, ſowie 
Abtretung der zur Straßenverbreiterung erforder- eine Fantaſie für Trompeten⸗Solo von Hoch, 
lichen Fläche von 82 Quadratmetern vor dem die von Herrn Blankenburg mit brillanter Tech⸗ 
Hauſe Oberwiek 60 ſchwebte ein Enteignungs nik und ſeelvollem Ton zu Gehör gebracht wurde. 
verfahren, bei welchem der Bezirksausſchuß dem — Im dritten Theil gaben die Ouverture zur 
Gebot der Stadt entſprechend die Entſchädigungs Oper „Martha“ und „Toréadore et Andalouse“ 
ſumme auf 2870 Mark feſtſetzte Es hat nun aus Bal costumé“ von Rubinſtein der Kapelle 
zwiſchen dem Beſitzer des Hauſes, Herrn Crépin, Gelegenheit, ihre während des ganzen Konzerts 
und dem Magiſtrat eine Einigung dahin ſtattge an den Tag gelegten tüchtigen Leiſtungen noch⸗ 
funden, daß beide Theile auf die Betretung des mals ins beſte Licht zu ſtellen und ſomit den ge⸗ 
Klageweges verzichten, wenn die Stadt ſich dazu hegten Erwartungen der Beſucher des Konzerts 
bereit findet, ihre Genehmigung zu der Entnahme nicht blos voll und ganz zu entſprechen, ſon⸗ 
von Waſſer für das qu. Brennerei⸗Grundſtück dern auch zu der Hoffnung zu berechtigen, daß 
aus einem im Straßenterrain belegenen Brunnen es den ferneren Extra⸗Konzerten in Gotzlow an 


me — en Weizen 188,50, Roggen 
egulirungspreiſe: Weizen 188,50, Ro . ndon, 5. Juni. Unterhaus. 
150,00, Rüböl 71,50, Spiritus —,—. 4 London, „„ Bankaus weis. Tunnel⸗Bill wurde mit 234 gegen 153 Stim⸗ 

— Ztr. Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,187,000, Abnahme men abgelehnt; die Regierung hatte dieſelbe be- 


Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 45 
00. kämpft, t ür dieſelbe eingetreten. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,853,000, Zunahme aun eee 


Roggen, — Liter Spiritus. 
5 17 0 ee 5. Juni. je 1 
, Ta 2 „000. er Anarchiſten in Paris wird von der Preſſe 
Berlin, 6. Juni. Weizen per Juni⸗Juli Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,591,000, Abnahme e Gunten einer ruſſiſch ſramzſichen 
194,75 195,50 M per September Oktober 165,000. Annäherung verwerthet. 
178,00 M. er) 5 Portefeuille Pfd. Sterl. 19,872,000, Abnahme Belgrad, 5 Juni. Das von der „Corr. 
a Sier 149 80 ll 8 Gulfaben ker Miiuten fo, Sterk, 95140000 [rennen ee ee Jade on 
5 r g uthaben en Pfd. Sterl. 25,140,000, Stelle v i iniſterium des Aeußern 
MübL per Juni 67,30 Mi. per Sept Abnahme 847,000. V 5 
Okt. 54.90 M Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,535,000, 
Abnahme 853,000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 11,982,000, Abnahme 


Sfupſchtinn Paſchic wurde bei den in Schabatz 


übernehmen, iſt unglaubwürdig. 
Spiritus loto 50er 54,50 M., loko 70er 8 
ſtattgehabten Feſtlichkeiten vom König Alexander 


ad, 5. Juni Der Präſident der 
34,50 Mk., per Juni 70er 33,70 Mk., per 


keſſel und aus Bohrlöchern, welche ſich in dem der verdienten Beachtung unſerer Stettiner ! : 
zwiſchen den Grundſtücken 60 und 61 belegenen Muſi i [ de. t. Aug. Septbr 70er 34,30 M. 594,000. im Beiſein des Königs Milan durch Verleihung j 
Waſſergange 1 — zu ertheilen. Demgemäß ee rn ea e Gefe Juni 162,00 Sept.⸗Okt. 138,50 ME. Regierun is Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,506,000, des Großkreuzes des Takovo⸗Ordens ausgezeichnet. N 
empfiehlt der Magiſtrat der Verſammlung, zu bees: TE, 08! Betroleum Juni 23,30 Mk. | unverändert. Man ſieht dies als eine direkte Widerlegung der , 


Aus den Provinzen. 


Stolp, 5. Juni. Mit dem geſtern um 4 
Uhr 22 Minuten einlaufenden Schnellzuge traf 


ſchließen, die Finanz⸗Kommiſſion dagegen will die London. Wetter: trübe. 
Entnahme von Waſſer aus den Bohrlöchern im 
Waſſergange nur widerruflich und unter der Be⸗ 


dingung geſtatten, daß eine Rekognitionsgebühr 


9 
Clearinghouſe⸗ 


Umſatz 189 Millionen egen die wollten. 
Sapree mehr 


I 


Se. Excellenz der Kommandeur der feit dem 1. 


Berlin, 6. Juni. Schluf⸗Courſe. 


si an 8 Bine: dend a er n 55 Js. errichteten 35. eee ee Beruf. Cen 4%, 19830 Falte dun kurz —.— 11 Millionen. 55 ſtörten die Stabt . ee 
9 rundbuch bewirkt wird. Nach kurzer Debatte Herr General-Lieutenant von Kczewski in Be⸗ dn Pfasdorteſe une ano Selten n Ss London, 5. Juni. Chili-Rupfrrddle ngton, 9. DU. = 
beſchließt die Verſammlung dem Antrage der gleitung des zum Generalſtabe kommandirten | Sateifse meal. 9990 ecken kenden, 18500 per 3 Monat 55, 0 92 tantenhaus begann heute die Berathung der vom 
; Finauz⸗Kommiſſion gemäß. Hauptmanns Jacobi, vom oſtpreußiſchen Infan⸗ de Geenen Obs. 70 8 1 London, 5. Juni. 96%, Javazucker kepublikaniſchen Caucus angenommenen Me 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung terie-Regiment Nr. 43, von Schlawe kommend, Rumän. 1881er amert. ( Stett Cbamotte⸗ Fabr. „14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue Kinley ſchen Silbervorlage. Die Abſtimmung 
waren ohne beſondere Bedeutung und wurden den behufs Beſichtigung des hieſigen königlichen Be. „Mens 3 mene 8730 nen, abel hen. Ernte 12,25 ruhig. — Centrifugal Cuba —. über dieſelbe ſoll nach einem vorher gefaßten 
Vorlagen gemäß erledigt. zirks⸗Kommandos hier ein. Um 6 Uhr fand auch Ha h 4% Goldrente 17,00 | Produkte 143,10 Juni. An der ale 9 Weizen⸗ Beſchluſſe am nächſten Sonnabend, Nachmittags 1 
b — Die Schützen⸗ Kompagnie der Bürger tested 1 ge an gear 4 ä Ultimo⸗Courſe: ladungen angeboten. — Wetter: ön. 3 Uhr, ſtattfinden. 4 
21 eiert ihr diesjähriges Königsſchießen am 15. und Frontdienſt u. ſ. w. ſtatt, ſpäter wur en die Chilenische 4½% Anleihe 101,70 Disconto-Commandit 244 00 Glasgow, 5. Juni, Nachmittags. Roh⸗ TEE f j 
. . ff . des Btettiner 
E > ich — * 5 . o. mo 38, namite⸗ rants 1 * 
e ber eng aa, en en ber une bine G. , 1000 Fare 1575 f Brüſſel, 6. Juni. Der niederländische Ge⸗ 
Kompagnie betheiligen und ſich am 5. Juli nach hören, trifft am Freitag der kommandirende Ge⸗ „ (1100 4% 99,70 Dortm. Union St.⸗Pr. 60 69, 75 Newyork, 5. Juni, Vormittags. Pe ſandte B Gericke ift wegen der projettirten 
Berlin begeben. Dieſelben werden namens der neral des 17. Armeekorps, Herr General Lentze do. (100) 4% Oſtpreuß. Südbabn 5 e Baron gen 
. Sue g nn 123 „ b. Opb.⸗U.- B. 100 4½% 9910 —arienbürg⸗Mlawte. 60,7 [troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- Einflil ines eigenen Rechtes für das Kongo⸗ 
Kompagnie nicht nur, wie Anfangs beſchloſſen behufs Beſichtigung hier ein. 1 ien 94 0 bann 66,90 tificates per Juli 86,50. Weizen per Juli inführung eines eig ' 90 
einen, ſondern drei Ehrengaben, beſtehend aus e re Seit Büle- Beier. 120.00 Nabertſcer ele 185,40 95,25, per Dezember ——. Gebiet nach dem Haag berufen und bereits dahin 
1 Dutzend ſchwerer ſilberner Löffel, überbringen. Vermiſchte Nachrichten. anden inn 38910 | Sombarben 10560 Newpork, 5. Juni. Wechſel auf London | abgereift. K 
e er e wet MB er Knall EN a 4 e 9 5 5 Brüſſel, 6. Iuni. Der Herzog von Orleans 
Bundesſchießen eine ſehr rege fein. hel ein. Medizinalrath ben Bunſchenſchaktlichen Tendenz: ſchwach. Pipe line cert. per Juli — D. 881, C. ſchlug die Einladung der Herzogin de Lignes, in 


ihrem Hotel abzuſteigen, ab und nahm Quartier 


Blättern“ folgende We Erinnerung an 
Derſelbe hatte früh auf 


— Herr Rittmeiſter Graf v. Schmettow vom ſeine Schülerzeit. Wir hatten auf unſerm 
pomm. Küraſſier⸗Regiment „Königin“ iſt zum Gymnasium — es ſind jetzt funfzig Jahre her — 
Major befördert. ** einen alten Geſchichtslehrer, einen gan abſonder⸗ 

— Die 20. General ⸗Verſammlung des lichen Fan, den wir nie anders als Taſchenkrebs 
“Verbandes deutſcher Müller“ findet nannten. Er war ein gutmüthiger Mann, der 
in dieſem Jahre und zwar vom 6. bis 9. Juli ſich viel gefallen ließ und von uns böſen Buben 
unter Vorſitz des Herrn J. J. van den Wyngaert⸗ natürlich weiblich gehänſelt wurde. Zu feinen 


Rother Winter⸗ 
amburg, 5. Juni, Nachmittags 3 Ubr Weizen per lau⸗ 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) f 
Good average Santos per Juni 88,25, per 
September 87,00, per Dezember 80,25, per März 
1891 78,50. Ruhig. 5 

Hamburg, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr Nr. 3 


| 


sell ine 
a 


Weimar-Lotterie 1890. sun u. December. 
6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. 
Hauptgewinne W. 50,000 Mk., 20, 000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 


— wäehsten Sonnabend Ziehung. 


FEE / AA RT Zerkleinert 8 Holz 
von 1,00 Ak ab frei Haus, 


Offene Stellen. einzelne Chr. Steinkohlen 


72 2 zum billigſten Preiſe frei Haus 
Männliche. offerirt die Holzhandlung von 


F. Rieck, Frauenthor. 


— nen nenn 


— — - E — Sr — — « * 22 7 
Ein id . 8 5 Grabgitter und tter und Loose A E R K., für beide ern aer d — allerorts zu haben, 
nne Schreßer Anfänger) verlangt Tofort . Grabkr e den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. e ra renz 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u Kunſtſchloſſerei 


von | 
A. Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtraßße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 
Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


ch auf Woche, beftellte Ar⸗ 
i Schueidergefellen de deln 
Marx, Philippſtraße 6, h. 2 Tr. r. 
1 Sattlergeſellen und 1 Lehrling verlangt 
rer, Louiſenſtr. 21. 
Schneidergeſellen auf gute Lager-Paletots werden 
verlangt Mauerſtraße 4, 3 Tr. 
Ber Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
Karlſtraße 3, 4 Tr. l. 


Schneidergeſellen zum Bügeln a. Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


Suche für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft einen Lehrling. 
Hermann Schlüter, 
König⸗Albertſtraße 19. 


Weibliche. 


U] 


Dlollke- belt 


Für unſer feines Modewaaren⸗ u. . — 
Damen : Eonfections : Gefchäft Harzer Gümmel:Kä f e, 


ſuchen wir eine junge gebildete Dame als 8 Bortfifte 15 d Stück Inhalt i Wa N E — 
= a R * verſendet franko unter Nachnahme 
dostume-Directrice. 233 Br: — 


in ſehr großer Auswahl am Lager. f | 
M: Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 


m 


Günſtige Gelegenheit! 


Wegen Mangel an Raum gebe ich den Artikel 


= Hileiderſtoffe = 


vollſtändig auf und ftelle ſämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon bedeutend unter bisherigem Preis zum 


— Ausverkauf. N 
Es iſt dies eine recht vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 
Ebenſo werden ſämmtliche Seidenwaaren ausverkauft. 


Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen Farben aufmerkſam, die auf 90 Pfg. 
das Meter, doppeltbreit, reducirt ſind. 


Dieſelbe muß mit Erfolg längere „ Offerre g 
hochfeine Mosel weine, 


Jahre in größeren, feineren Geſchäften 
thätig geweſen ſein, guten Taillenſchnitt etig. Trabener 0,65 
und Geſchmack im Arrangiren der Kleider . Dr 10 bh. Flaſche excl. 


beſitzen und im Verkehr mit der Kund⸗ Apfelwein 
ſchaft liebenswürdige Manieren entfalten. (Sachſeuhauſen) 0,40 per Fl. exel, 


Salair pro Jahr Mark 1800 auf⸗ Rothweine, 


ſteigend. Eintritt ſogleich oder bis 1. Ok- eg Panter Canet 14 . Biaföe 
tober d. J. £ 


„ Citran 2,50 u. 3,50 
Bewerbungen erbitten mit Photo- 


ö \ Franz Marlow, 
graphie und Zeugnißabſchriften. Surfifiehfiraße 1 
Domnick & Schäfer, 


Danzig. 


T. Handnäht. a. Hof erh. d. Beſch. Frauenſtr. 22, H. III I. 


2.47 2 Holennäpterinnen werden verlangt 
Tüchtige Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
Maſchinennäht. auf ungefütterte Jackets verlangt in 
u. außer dem Hauſe gr. Wollweberſtr. 32, 1 Tr. v. 
Handnäpterimmen auf große Knabenanzüge verlangt 
— Grabow, Schulſtr. 11, part. 
Maſchinennähterinnen auf Hoſen im Haufe find en 
dauernde Beſchäftigung Charlottenſtraße 3, 3 Tr. 
Halndnähterinnen auf Paletots können ſofort eintreten 
— Albrechtſtraße 6, Vorderh. 2 Tr. l. 
2 Mädchen nach Badeort, 2 Mädchen a. Dampfſchiff verl. 
auch f. hier b. hoh. Lohn Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Haus⸗ und Kindermädchen, Mädchen für Alles erh. 
ſof. ſehr gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Hand» und Maſchinennähterinnen auf Paletots werd. 
verlangt Mauerſtraße 4, 3 Tr. 
Einige in der Schneiderei geübte Nähterinnen werden 
verlangt Moltkeſtr. Dann Munafiafirahe 1 Tr. 
Geübte Maſchinennähterinnen aufzgr. Knaben⸗Anzüge 
werden verlangt Grenzſtraße 25, 1 Tr. l. 
Sande und Mafchinennähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt Sylittſtraße 3, 2 Tr. Inks. 
Ein ordentliches erfahrenes Kindermädchen wird per 
1. Juli verlangt. Meldungen von 1—.2 Uhr. 
Frau Fenn Cohn, Berlinerthor 5, part. 


ELI e eee 


©. L Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beſt ſitzende Corſets neueſter Facons 


per Stück von A 1,25 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. A 5,50. 


Mikado - Coriet 


. D. R.⸗Patent Nr. 36221 

mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbem 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück 5,50 und Ak 6,25. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Rheinweine 5 
Ab 16.—, beſſere Sorte AA 20.—, Roth. M. 23.— 
ab hier gegen Nachnahme. 

Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer Kreuznach. 


1 * 
Mücrken- Feind. 
Sleherster Schutz gegen Mücken und 
andere lästige Insekten. Fl, 60 %. Generalversandtz] 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr, 16. 


Kugel-Kafleehrenner 
jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
(Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. ; 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Haar färbe⸗ 
= mittel, 


a Fl. AM 2,50, halbe Fl. 1,25, 


. echt in Blond, Braun uv. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetz 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 
Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
der Haut, & Fl. % 3, halbe Fl. . 1,50 


Barterzeugungspomade 


bis „A 8,50 Ppr. Stück 


Spezialitaͤten: 
Victoria ⸗Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück AM 9,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


n Pa Art! 
N - de 4 & 8,50. 


Fertige ifets, Kragen, 
Dberhemden g un We 


in den neueſten Facons und in grö 
in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und ‘ Auswahl. 1 


— . & Doſe A 8, halbe Doſe I 150. aus vorzüglichem Elſaſſer end. — 
Ny e) ; beim der W. Kr 1 
Vermiethungen. |, Mc „ su fan f 2 1 A Sommer⸗Tricotagen 
h Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke LI 1. II 1. III 1. IV in Netz, Macco und Normal in allen 
Wohnungen erf f 9977 24250 2400 24 650 —4. 425 Gehben für Damen uud Herren 


U en. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
errn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
eiteftraße 60 


Leihhaus gr. Wollweherſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl ganz ſchwere neue 
goldene u. ſilberne Herren⸗ u. Damen⸗ 


RRemontoir⸗ÜUhren u. 


ganz ſehwere gold. Ketten 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
werden, worauf ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


eee i gde e eee ge e eee 
Hochf. Taſelbutter, 


per Pfd. 1,10 u. 1,20, 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 

Eine gute eichene Hausthür mit Ober 
licht, ſowie einige Flügelthüren ſind noch 

Roßmarkt 2. 


Damen, Herren⸗ und = Schleſtſche u. Bielefelder 
Kinder⸗Haudſchuhe 


1 Tr., v. 2 Stuben, 

Gr. Wollweberſtr. 6, Kabinet, Küche zu 
vermiethen. Näheres am Sonntag Vormittag daſelbſt. 

4 Stub., Kab., Waterclof ꝛc. eleg. renov., ſof. od. ſpät. z. 
verm. Näh. Bellevneſtr.8, 2½ Tr. bei Frau Barenthin. 
Preußiſcheſtr. 102 1 2fenſt. Vorderſt. u. Kch. z. 1. Juliz. v. 
rünhof, Langeſtr. 52 find J. 1. Juli 2 Stuben, 
Shlaftab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 

Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu ver miethen. 

Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Jun oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 

Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 

Tharlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


” © |: freinleinene 
in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. Taſchentüch er 


Verſtärkte Fingerſpitzen. & per Ded. von 2 % an, von 3 AM an geiäumt, 


Stepp⸗ 
decken. 


1 


Stuben. 


Mrentam Langeſtraße 84, 1 Tr. r. 3 Zimmer, 
Grabow, reichl. Zubehör, Preis 21 A 
1 freundl. Kammer mit ſep. Eingang iſt zum 15. zu 


preiswerth zu verkaufen eim Abbruch 


„ Fabrik für Grab-Denkmäler 


Neu! Neu! 


vermiethen = | Wilhelmstr. err. 1 
e e eee e Correſpondenee⸗ Emil Fahrenwaldt 


Bollwerk 29 ein Zimmer zum Comtoir zu ver⸗ 
miethen. Gr. Oderſtraße 7, 1 Tr. 1% 
1 möbl. Zimmer f. 10. zu verm. Roſengarten 14, IV r. 

1 junger Mann findet bei zwei einzelnen Leuten ſo⸗ 
fort Schlafſtelle Frauenſtr. 11, Vordh. 1 Tr. 
1 J. Mann findet g. Schlafſtelle Siofterhof 4, H. I r. 
Tordtl. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 18, H. 2 Tr. r. 

Eine leere Kammer billig zu vermiethen 

Splittſtr. 3, 2 Tr. links. 

Ein junger Mann findet ſofort Wohnung 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 

Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmuecks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 

Silber- u. Alfenide-Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


und Glückwunſchkart ell Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 

mit. jempfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
Stettiner Anſichten ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kr 9 
in Malte essa Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überrafchend großer Auswahl, 
in Relief. ung Sieh „ fund liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 

mit „Gruß aus Ste lin | NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich i n 
ö rde fort d . 2 . 1 ſtud vorräthig bei Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter son besten Guß 
Gin iunger Mann findet gute Schlafſtele eee. . Grass mann. nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: 
ER Rofengarten 7, born 4 Tr. x. E — ͤ Kirchplatz 3 und Schuljenftr 9. billigften Preiſen zu liefern. | 1 


Mann Find, Schlafit. Nofengarten 31, 9. 2. Afa.3 Tr. 1. sg: s : 1 2 | 
| 2 REITEN Billiges Fleiſe ch! Eiſerne Bettſtellen. Toh — f 
RE Kalbsniere 5 450 2 f 2 4 * 8 welche die 8 beſuchen und das 60 Annes Drose 2 1 
Verkäufe. Hummeln 5 ui 9 1 f fielen mit Meade, Jene u ee Helke g — f Wein grosshandlung a 1 
25 vorheriger Einſendung des Betrages umgehend * Pi an = x 15 A — sn. 2 — 7 Comtoir und L ag er . lx e nwalde rſtr. 1. { 
„Der ſchönſte Kuchen und dag größte Brot if nur zu N O. P aul, Zimmer⸗, Scheiben⸗ und Windbüchſen. ö Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterr 7 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. Hamburg, 39 Silienfir. J. Hentschel, Schuhſtr. 2. — en Hof parterre. 


| 7 : . anerkannt beftes Fabrikat zum Belegen von ee 
Mofel do. Rioferfof M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, aun! Treppen und RNeſtaurations⸗RMäumen. 
Zbein: do, Werffatt fr Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 
7 ofleit Notb- do. Bau⸗ und Lad en Einrichtungen. Muſterſendungen und er gratis. u a 
138 n über 8 e größere 
1 Otto B orgmann, Ren and ai OD era) , ereits gema g 


Rl. Domſtr. 20. Kl. Domſtr. 20. 
Berlin. — Stettin. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Ipezial-Corſelgeſchäft 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht fein, nur das Neueste und 
Beste auf dem Gebiete der N 


Corset- Fabrikation 


zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in 
Französischen und Wiener Corseis 


pa = Sodjehnirende Corſets ö 


Fin nur Elegance u. Formſchönheit 
verleihenden Facons in den Weiten von 
44 Ctm. bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 
bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 


Eigenes Atelier für 
orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 


hoher Schultern und Hüften 


ohne Polſterung 
in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie 
Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


Reparaturen u. Corſetwaͤſche 10 
ſofort. 
e Zimmer zum Maassnehmen und en 


Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 


Bedeutende Preisermäßigungen 
haben wir für alle Arten Damen⸗ 
mäntel eintreten laſſen. 

Radscheuski & Co.. 


Damen- Mäntel- Fabrik, 
Kohlmarkt 5. 


5 Spieg gel u und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, 109 zu billigen Preiſen 

J. Steinberg, 
20, Breiteſtraße 20. 
Spezial⸗ Niederlage 
— Chokoladen ı und „Juckerwaaren 2 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


in großer Auswahl zu den billigften 
we empfiehlt 
R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 


Hochf. Matjesheriuge 
a Stück 5 Pfg. 
Malta Kartoffeln 
2 Pfund 30 Pfg. 


Carl Dreger, 
Bogislanftr. 34, Ecke der Saunierſtraße 


4 Arten. las EI? 
270 Aa &. ICH 


42 2. 
* 


He 


3 Damen-Bedienung, —g& 
u. ae used 


Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knabenbe kleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗ Anzüge, Paletots, 


Keule, eee, eee ub. Auswahlsendungen bereitwillig. 
Sehlafröcke, Gummi ⸗Regenröcke und Staubmäntel. 
Elegante Formen! Preise F billig. 


22 e Max Lewandowski, 


8 — — eee : Na. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


1 2 40, J. Pear Stu el, Paar 2.50, mit Dampfbetrieb. 
upapageien, 5 Zeit ſprech d, 5 
dae Se rn Berlin W., J. J. R Berlin W., 
e EX; Leipzigorner. 


Sämmtliche ungar. Waldvögel, als: Zeifige,| Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
(früher Jägerstrasse 49/50. ) 
1 „bohlgefhtifene 8 


fall gie ee Kuna a Danzig, 3 
e Thee's neuester Ernte. 


ſand N 2 5 
—— 3 
ehe 
ban ba S zu Ben 5 Schlei — Als besonders beliebt empfehle ich: 


Raabe, Hamb 
weieen 77, Ee Deren RT: 0 Ind 6,00, nn ORTE e 1 


Grabdenkmäler 
pr reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 

H. 1 Steinmetz⸗Geſchäft, 
. Dligerftrafle 73. Ä 


1 
a 2 Pfund Mk. 2,00, 2,80, % ½ ½ Pfund 
kl. i Adee 4, ben cler 8 Moning Done: re 4,00 un 5 8 5 SE 2 3 meiner Firma I 
N aus Souchong, u 8 oo | 
ettleibigkeit. dee deus e Assmann. 


und Preis 
14 Reif ſehlägerſtraßſe 14, empfiehlt: 


versehen, 


Thee-Grus « Pfand Mk, 2, 00, , 4% und 8, 00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 


und die Verfettung der 3, Organs: Muster jederzeit franco und gratis. Hemdentuche ¼ breit in guter Waare. . . Meter 30 Pfg. 
re er we ber e Metz; a Niederlagen in den meisten städten Deutschlands. Dowlas °/, breit kräftig, Dualen, 1 8 37 Pfg. 
Geb Sach der kais. Rath EEE EEELEHEEEETELTEETTELTE STE TE EEE ER ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 

Mari n | ' Hemdentuche, a 3,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
Bezügenbreite . . . Meter 75 Pfg. 

a ER NMHenforce, VBezüg 2 
ducti ill Dowlas, Lakenb reite Meter g. 

eauctionspilien | (1 Laken 1 M. 80 P Pig .) 

F I... hoher Bedeutung Dammaft- Handtücher Je bre, 2 € lng, Dtz. 6 M. 
mit diesen Marken. * N. 0 8 . neh zu Schutzmarke. AA beste Mütter eng ae W e e . 0 ot ei N Damenhemden, ſauber 1 ſchwerem 1 M. 25 Pfg. 


Edlen l. 3 


Am f 
sort. Mali Nas 


ers Up Golliez. do. ß 1 M. 50 Pfg. 


Neue Muſter in 1 u. Drilli ehen (Bettbreite) in beſten 


e Gutachten der „ſowie ein 16jähriger Erfolg 
beftätige n die n iweifetha] fen ee e lige, ‚Run egen Bleichsucht, Blut tä ten 
arm th, ne — a — Mar flieg 5 im n, rperschwäche, Here“ Quali 8 zu ſehr billigen Preiſen. 
ohen * nice nt idw. ti Perſonen, insbeſondere aber für i 
DA M E N ein 5 fe endes und ſta 7 M 1 welches den Organisınus Beledt Feſte Pre e. 
N und Erkrankungen ferne datt 
selbst dann leicht zu vertrage m, wenn alie 3 1 N 
* (tel versagen und greift die Zähne durchaus nicht a „„ ²˙—ũm: iu nenne 
Er un 1 vorzüglichen Wir ungen m tegen mit 6 Ehrenbiplomen, 10 dee und ſiſhernen RE 
=, Medaillen a rönt. du 2 Ir Ed in Cöln cent und Paris einzig prämiirt. — m 
vor Nachahmmugen geſchützt z erlauge wan e ſtets ausdrücklich „„Eisencognae Golliez‘ 
* Zur — 7 des 1 An ers, e. 1 ‚Fried 1 „ 15 * im * und achte auf obige Sy 
Rärch 2 marke „2 Pal 1 Mk und Mk. — Echt zu haben in 


in beſter Ausführung unter Garantie. 
J. Gollnow, Stettin. 


den meiſten übrigen Apotheken. 


5 Stettin. Apotheke des Dr. M. Nadelmann und Greif⸗Apotheke, ſowie 5 


Delmenhorster Linoleum, 


Feernſprecher 284. 


Aug. Eichhorn. 


Breiteſtraße 31. 
Große Auswahl. — Dilligſte Preiſe. 


WALTER KUSANKE 


Uhr- und Chronometermaeher 

Hauptgeschäft Stettin, Filiale Bredow, 
Königsthorpassage 1, ; Vulcanstr. 1, 
empfiehlt sein osgeg Lager aller Arten Uhren und Geldwaaren zu den 
billigsten Preisen unter mehrjähriger Garantie, 

&old. u. silb. Herren- und Damenuhren, Chronographen, 

und Repetiruhren, Stock-, Armband-, Mysterieuse- und 

Glaskugeluhren ete. Perner: Regulatoren, Diel-, Stand-, 

Tisch-, Wand- und Weekeruhren. 


Grosses Lager 
von Gold-, Silber-, Granat- und Korallen-Waaren. 


ratur-Werkstatt 


für Wuhan Uhren, old waaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art. 


5 Max Borchardts 


Möbelmagazin, 


Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 
Grö e Auer li Möbeln jeder Art, 


zum elegan 
1 Sowohl Men Wohnungsein⸗ 
tungen wie auch einzelne gut 


m 
4 


= Mittel. giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Ner- 
Ko ichn er plätzehen“ ſind an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchadlt keit auch e 
dauerndem Gebrauch, Billige und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpann nung, 
Uebermüdung, re werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtch en 
1 Mark in den Apotheken. 


